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"Die Geschichten von Mika und Co
sind alle so oder so ähnlich passiert"
Früherer Groß llseder Lehrer Jürgen Stahlbock stellt heute in Peine sein neues Kinderbuch vor

PEINE. Kindern Geschichten zu er-
zählen, das war schon Immer seine
Leldensdlaft. Frühere Schüler der
Grund- und Haupt.dlUle Groß 11-
sede werden sich datan erinnern,
Jürgen Stahlbock war dort Lehrer_
Nun Ist er AulDr und stellt heute In
Pelne sein neues Buch vor.

Von "Mika und Co" bandein die
Geschichten, die Iürgen Stahlbock
schreibt. Seit Ende 2010 ist er im
Ruhestand - und hat Zeit dazu. Die

Geschichten von
"Mika und CO"
sind eine Mi-
schung aus eige-
nen Kindheitser-
lebnissen und
seiner Zeit als
Grundscbulleh-
rer und- leiter.
.Die Geschich-
ten sind wahr".

Jürgen StahJbock sagt ]ürgen Stahl-
bock im Vorfeld

seiner Lesung am heutigen Samstag
von 14.30 Uhr an in der Buchhand-
lung Gillmeister . ..sie slndj alle so
oder so ähnlich passiert. Abnlicb-
keiten mit noch lebenden Personen
sind nicht zufällig."

Seinem Heimatstädtcben Hitz-
acker gilt nach wie vor seine groBe
Liebe. Darum wählte er auch das
kleine "Sonnenfeldu zum Schau-
platz seines ersten Kinderbuches
und dessen Nachfolger. Der Autor
macht so ganz nebenbei ein wenig
Werbung 6ir Hitzackers vortrellliche

Sabtina Ulban hat das Kinderbuch von .Mika und Co' illustriert.

Landschaft und will seine Leser da-
zu animieren, diese Kleinstadt zu
besuchen.

Auch der Autor - er lebt heute in
Bleckede au der Eibe - ist immer
wieder dort uud besucht seiue Mut-
ter. Bei Spaziergängen sammelt er
weitere Ideen. bst

Die Geschichten von .Mlka und Co"
eignen sich für Kinder ab 6 Jahren.
Autor Jürgen Stahlbock stellt sein neu-
es Such heub!. Samstag. von
14.30 Uhr an in der Buchhandlung
Gi!meister vor. Jürgen Stahlboclc wur-

de 1951 in Hitzacker an der EJbege-
boren. Von 1979 bis 1988 war er teh-
rer an der Grund- und Hauptschule
Groß Ilsede, er gründete dort den Ver-
ein ••Umweltschutz bedeutet Leben -
BOrger handeln" .

-
Tierschutzverein
stemmt
Sanierung allein
PEINE. Katzenstation und Kastrati-
oneaktion waren unter anderem
Themen bei der Mitgliedemnamm-
lung des Tierschutzvereins Peine.
Tierheimleiterin Elke Mascbnitza
berichtete von einem entspannten
Jahr ohne nennenswerte Krankhel-
ten. ,.Hier machte sich die Anfang
2011 in Betrieb genommene Katzen-
station mit Quarantäne und Kran-
kenstatien bemerkbar." Ungewöbn-
licb viele Kleintiere seien im Heim
gewesen: mehr als zehn verschiede--
ne Arten.

Gabi Tripler-DroU berichtete von
der erfolgreichen Katzenkastrations-
aktion, an der sich 18 TIerärzte be-
teiligt. hatten. "Mehr als 170 Tiere,
überwiegend weibliche, wurden kas-
triert beziehungsweise sterilisiert."
Die Aktion kostete 15 083 Euro.
"Etwas mehr als ein Drittel konnten
wir durch Spenden abdecken:'

Vorsitzender Wolfgang Kiesswet-
ter äußerte sieb zu der Gnmdsanie-
rung des Heimes: 2011 gab der Ver-
ein mehr als 120 000 Euro für Reno-
vierungen aus, in diesem Iehr wer-
den weitere 40 000 bis 50000 Euro
benötigt "Wir sind dabei nicht auf
öffentliche Zuschüsse angewiesen,
da der Verein in 2010 erbte", erklär-
te der Vorsitzende. ,.Es gibt zudem
eine neue Vereinbarung mit der
Stadt und den Gemeinden über die
Fundtierpauschale, die sieb von
43 000 auf 66 000 Euro erhöbt bat."

Bei den Wahlen wurden Sylvia
Lindboff-Berg (stellvertretende Vor-
sitzende), Sonja Rüdiger {Schatz-
meisterin) und Dr. Georg Heiber
(Beisitzer) bestätigt Neue Beirats-
mitglieder sind: Evelyn Heiduck
(Hobenbameln), Lutz Lächelt (Pei-
ne], Cbrista Maciey (Schmeden-
stedt) und Denise Sacht (l'eUte).


